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lelline 


Abend⸗Ausgabe. 


Landtags⸗ Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
10. Plenarſitzung vom 31. Januar. 


Das Haus iſt mäßig beſetzt, die Tribünen 


find ziemlich gefüllt. 


Am Miniſtertiſche: Staatsminiſter von Böt- 
ticher und Finanzminiſter Dr. v. Scholz nebſt 


Kommiſſarien. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11½ Uhr mit geſchäftlichen Mittheilungen. 


Das Präſidium erbittet und erhält die Er- 
mádtigung, dem Kaiſerhauſe anläßlich der Ge- 
durt eines königlichen Prinzen die ehrfurchtsvolle 
Theilnahme des Hauſes der Abgeordneten zu über⸗ 


mitteln. 

Tagesordnung: 

Fortſetzung der zweiten Berathung des Ent- 
wurfs des Staatshaushalts-Etats für 1887,88 
„Indirekte Steuern.“ 


Abg. Graf v. Kanitz (deutſch-konſ.) be- 


mängelt diejenigen Grundſätze, von welchen ſich 
das kaiſerlich ſtatiſtiſche Amt bei Aufſtellung der 
Statiſtik des Waarenverkehrs leiten laſſe, welche 
in keiner Weiſe ein Bild der wirklichen Verhält⸗ 


DT. 


{ 


Thatſache hervor, daß, während bie bezeichnete 
Statiſtik für das Jahr 1879 eine Unterbilanz 
von 1½ Millionen ergäbe, jene für das Jahr 
1880 ein Plus von 70 Millionen aufweiſe. 


verläſſige Werthſchätzung der ein- und der ausge⸗ 
führten Waaren, welche ein der Wirklichkeit ent⸗ 
ſprechendes Bild von den Reſultaten unſeres Han- 
delsverkehrs ermögliche, da die gegenwärtige Me- 
thode unſere Bilanz weitaus günſtiger erſcheinen 
laſſe, als es den thatſächlichen Verhältniſſen ent- 
ſrreche. 
| Abg. Dr. Meyer Breslau (deutſchfreiſ.) 
| 
! 
| 


— ——— 


erklärt es für völlig unmöglich, ein Gewinn- und 

Verluſtkonto herzuſtellen, aus welchem erſichtlich 

werde, wie viel ein Land an dem andern verdient 

reſp. verloren habe. Redner beſtreitet ſodann, 
daß ein ausgedehnter Import das Geld im Lande 
— vermindere; thatſächlich ſei das in Deutſchland 

vorhandene Kapital erheblich größer als in frü- 
N heren Jahren. 
| Finanzminiſter Dr. v. Scholz acceptirt die 
letzte Aeußerung des Vorredners als eine Aner- 
kennung für die wohlthätigen Wirkungen der ge— 
| genwärtigen Wirthſchaftspolitik und erwidert jo 
dann dem Abg. Grafen v. Kanitz, daß das Be⸗ 
ſtreben des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amtes lediglich 
| mur auf Herſtellung einer zuverläſſigen Sta- 
tiſtik gerichtet ſei und daß an keiner amtlichen 
Stelle die Tendenz obwalte, unſere Lage günſtiger 
erſcheinen zu laſſen, als dieſelbe in Wirklichkeit 
ſel. Wenn ſich indeſſen in der gegenwärtigen 
Methode der Werthbemeſſung der Import- und 
| Export⸗Areikel thatſächlich Mängel fänden, ſo wür⸗ 
| den gar nicht die heutigen „ebenſo wie die vorig⸗ 
jährigen Ausführungen“ des Abg. Grafen v. fanig 
zu einer erneuten Prüfung der bisher beobachte 
ten Grundſätze Veranlaſſung geben. 

Abg. Dr. Mithoff (nat. lib.) ij der 
Anſicht, daß eine zuverläſſige Aus und Einfuhr- 
ſtatiſtik erſt nach dem Zollanſchluſſe der noch nicht 
angeſchloſſenen Gebietstheile des deutſchen Reiches 
zu ermöglichen ſein werde. 

Abg. Graf v. Kang (deutſch-konſ.) macht 
darauf aufmerkſam, daß das deutſche Kapital in 
Folge des Darniederliegens der Landwirthſchaft 
und der Induſtrie in Deutſchland keine Stätte 
mehr finde; daher müſſe auf eine Hebung der 
deutſchen Produktion ernſtlich Bedacht genommen 
werden. Redner ſchließt mit der nochmaligen 
Bitte um Beſchaffung einer zuverläſſigen Waaren- 
ſtatiſtit. 

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg. Dr. 
Meper Breslau (deutſchfreiſ.) wird die Dis⸗ 
kuſſion geſchloſſen. 

Nachdem im Verfolg der Verhandlung Abg. 
Tannen (nat. lib.) Beſchwerde über die Höhe 
der Stempelſteuer bei Kauf- und Miethsverträgen 
geführt, wird der Etat der indirekten Steuern in 
Einnahme und Ausgabe bewilligt. 

Es folgt der Spezialetat für Handel und 
Gewerbe. 

Abg. Loh ren (freikonſ.) beklagt das Feh- 
len einer Unterrichtsanſtalt im Rahmen des ge- 
werblichen Unterrichtsweſens, welche eine eiubeit- 


niſſe biete; dies gehe am eklatanteſten aus der 


Redner wünſcht, ohne ſich auf das Gebiet eigener 
praktiſcher Vorſchläge begeben zu wollen, eine gu- 


Dienſtag, den 1. Februar 1887. 


ermöglichen würde, worauf 


dem Gebiete des Unterrichtsweſens auszuüben. 
Nach dem gegenwärtigen Stande der Technik werde 
es auch nicht möglich ſein, eine Anſtalt zu ſchaf⸗ 
fen, welche eine generelle Vorbildung für alle 
Zweige des Handels und der Gewerbe gewähren 
könnte; einerſeits werde aber die Volksſchule die 
erforderliche Vorbildung bieten, andererſeits aber 
würden auch, ſoweit die Vorbildung für theore- 
tiſche Fachſtudien erforderlich werde, jene von den 
beſtehenden höheren Unterrichts-Anſtalten geleiſtet 
werden können. 


Bei der Poſition für die Reviſionen der 


Maße und Gewichte monirt es 


Abg. v. Rauchhaupt (deutſchkonſ.), daß 


die einzelnen Polizeibezirke die Koſten für die 
Ausrüſtung königlicher Beamten, der Aichmeiſter 
zu tragen haben ſollten, welche u. A. mit einem 
Inſtrumente verſehen werden müßten, das 130 
Mark koſte. 

Nachdem Regierungs-Kommiſſar Geh. Dber- 
Reg. Rath Hopf erwidert, daß die meiſten Aich 
meiſter ſtädtiſche Beamte ſeien und daß die An- 
ſchaffung des in Rede ſtehenden Inſtrumentes nicht 
in jedem Polizeibezirke, ſondern nur für jeden 
Reviſionsbezirk erforderlich ſei, fragt Redner, nach 
welchen Grundſätzen die Koſten für die Ausrüſtung 
der gemeinſamen Reviſionsbeamten auf die ein- 
zelnen Polizeibezirke erfolge. 

Staatsminiſter v. Bötticher erklärt, daß 
die intereſſirten Polizeibezirke bezüglich der Ver⸗ 
theilung der gemeinſamen Reviſionskoſten auf 
freie Vereinbarung angewieſen ſeien; komme in 
einem Polizeibezirk eine ſolche nicht zu Stande, ſo 
müſſe dieſer die Koſten der Reviſion beſtreiten. 
Nach Lage der gegenwärtigen Rechtſprechung und 
Geſetzgebung ſei eine Aenderung dieſer Verthei— 
lungsgrundſätze nicht möglich. 

Die Poſitionen für das königliche Inſtitut 
für Glasmalerei, welches bisher von der Fünig- 
lichen Chatullenverwaltung reſſortirte, gaben dem 
Abg. Goldſchmidt (Pfr) Veranlaſſung, ſich 
gegen die Bewilligung auszuſprechen, weil er von 
der Konkurrenz des Inſtituts eine Schädigung der 
Privatinduſtrie befürchten müſſe. 

Nachdem ſich Reg.-Komm. Geh. Ober-Reg. 
Rath Lüders im Intereſſe der Förderung des 
Kunſtſinnes für die Bewilligung ausgeſprochen, 
erklärte auch 

Abg. Irhr. v. Min nigerode (bfonj.), 
für die Poſitionen innerhalb der gezogenen engen 
Grenzen, welche den Landtag bezüglich ſeiner 
künftigen Beſchlüſſe nicht vinkulirten, ſtimmen zu 
wollen; Redner macht bei ſeinen Ausführungen 
zu Gunſten des Inſtituts u. A. geltend, daß das⸗ 
ſelbe eng mit dem Namen Friedrich Wilhelm IV. 
verknüpft ſei, welchem die Kunſt-Glasmalerei je 
viel verdanke. 

Abg. Dr. Meyer Breslau (dfreij.) ſtellt 
das Bedürfniß in Abrede, das Inſtitut für Glas- 
malerei auf den Staat zu übernehmen, der hier— 
durch die Privatinduſtrie ſchädigen werde, während 
Abg. Cremer Teltow (konſerv. Wilder) von 
der Schaffung eines Muſterinſtituts gerade eine 
Förderung der Privatinduſtrie erwartet. 

Abg. Dr. Kropatſcheck (deutſchkonſ.) 
tritt gleichfalls für die Bewilligungen zu Gunſten 
des Inſtituts ein, welches beſonders viel zur 
Wiederbelebung des Kunſtſinnes beigetragen habe 
und macht gleichzeitig darauf aufmerkſam, daß 
die Haltung der deutſchfreiſinnigen Partei in die- 
jer Frage eigenthümlich erſcheine, wenn man be- 
denke, um wie viel größere Summen dieſelbe im 
Reichstage für die elektriſch-techniſche Anſtalt jo 
bereitwillig habe gewähren wollen. (Sehr rich— 
tig! rechts.) 

Nachdem Abg. Gold ſchmidt Cfreij.) 
nochmals ſeinen ablehnenden Standpunkt geltend 
gemacht, führt 

Staatsminiſter v. Bötticher aus, daß 
von dem Inſtitute, wenn es ſich in Händen des 
Staates befinde, durchaus keine die Privatinduftrie 
gefährdende Konkurrenz zu erwarten ſein werde; 
vielmehr würde das Intereſſe des Publikums für 


die Glasmalerei ſich heben und eine Förderung der 


liche Vorbildung für die Söhne der bemittelteren 
Angehörigen des Handels- und Gewerbeſtandes 


Regierungs-Kommiſſar Geh. Ober-Reg.-Rath 
Lüders erwiedert, daß der Miniſter für Han- 
del und Gewerbe nicht in der Lage ſei, einen 
maßgebenden Einfluß auf Neuorganiſationen auf 


Privatinduſtrie die Folge ſein. Wie bereits der 
Herr Kommiſſar erklärt habe, handle es ſich nicht 
um etatsmäßige Anſtellungen bei dem Inſtitute, 
ſondern lediglich um die Gewährung eines Dis— 
poſitionsfonds, der jeder Zeit wieder in Fortfall 
kommen könne. 

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg. 
Dr. Meyer Breslau (deutſchfreiſ.) werden die 
bezüglichen Poſitionen für das Königl. Inſtitut 
für Glasmalerei gegen die Stimmen der deutjch- 
freifinnigen Partei bewilligt; desgleichen gelangt 
der Reſt des Etats für Handel und Gewerbe zur 
Bewilligung. 

Nachdem auch der Etat des Finanzmini⸗ 
ſteriums ohne erhebliche Debatte (erwähnenswerth 
iſt lediglich die auf Anregung des Abg. Dr. 
Moellmann (nat. lib.) abgegebene Erklärung 
des Unterſtaatsſekretärs Meinecke, daß es 
beabſichtigt werde, die Subalternbeamten nach 
ihrer Anciennetät wiederum innerhalb der ein- 
zelnen Regierungsbezirke rangiren zu laſſen) be⸗ 
willigt worden, folgt der Etat der Juſtizver- 
waltung. 

Abg. Seyffardt- Magdeburg (nat. -lib.) 
plaidirt für Errichtung eines Landgerichts in 
Krefeld, während Abg. Bieſen bach (Zentr.) 
ſich gegen eine ſolche ausſpricht und Abgeordneter 
Schmieding (nat. -lib.) die Errichtung eines 
Landgerichtes in Bochum befürwortet; vom 
Miniſtertiſche aus wird die Errichtung eines 
Landgerichts in Krefeld als wenig ausſichtsvoll 
bezeichnet, während die Chancen für ein Landgericht 
in Bochum als günſtig dargeſtellt werden. 

Abg. Munckel (deutſchfreiſ.) führt Be⸗ 
ſchwerde darüber, daß die Anwalte vor Aus- 
arbeitung der neuen Gebührenordnung, welche 
viele Exiſtenzen bedrohe, nicht gehört worden 
ſeien; ferner bringt er den Fall Ihring-Mahlow, 
den Fall Francke und einige andere Spezialfälle 
zur Sprache, aus denen er glaubt folgern zu 
müſſen, daß die Juſtizverwaltung ſich nicht immer 
ganz frei von politiſchen Beeinfluſſungen halte. 

Unterſtaatsſekretair v. Nebe- Pflug 
ſtaedt erwidert zunächſt, daß bei der Ginbrin- 
gung der neuen Anwaltsgebührenordnung die 
preußiſche Regierung nicht betheiligt ſei, daß aber 
auch bei früheren Gelegenheiten die Anwalte ge— 
hört worden ſeien. Was den Fall Ihring⸗ 
Mahlow anbetreffe, ſo ſeien die bezüglichen Akten 
gewiß an das Juſtizminiſterium gelangt und der 
Fall, in welchem ein Anwalt wegen ſeiner Mit- 
gliedſchaft an einem deutſch-freiſinnigen Verein 
nicht zum Notar ernannt worden, jei im Mini- 
ſterium nicht bekannt geworden. Wenn der von 
dem Redner bezeichnete Richter vom Rhein nach 
Schleſien verſetzt worden ſei, ſo hätte ſich die 
Entfernung deſſelben aus der Gegend feiner bis- 
herigen Thätigkeit unbedingt nöthig gemacht; da- 
gegen ſei in dem zweiten der bezeichneten Fälle 
der betreffende Richter (Francke) nach einem nahe 
gelegenen Orte verſetzt worden, weil eine andere 
Stelle zur Zeit nicht vakant geweſen. (Heiterkeit 
und Bravo! rechts.) 


Abg. Korſch (deutſchkonſ.) erklärt, daß nach 


der Erwiderung des Herrn Vertreters der Regie-“ 


rung der Abg. Munckel offenbar für ſeine Be⸗ 
ſchwerden nur unzuverläſſiges Material gehabt 
habe. (Zuſtimmung rechts.) Redner plaidirt 
ſodann für Beſeitigung der Vorvereidigung und 
der Einzelvereidigung, durch welche das Anſehen 
des gerichtlichen Eides ſchwer geſchädigt werde, 
und bitte die Regierung, beim Bundesrathe ihren 
Einfluß in dieſer Richtung geltend machen zu 
wollen; des Weiteren macht er auf die große 
Zahl von Hülfsarbeitern bei der Staatsanwalt- 
ſchaft aufmerkſam und giebt der Hoffnung Aus- 
druck, daß nach Beſſerung der Finanzlage die 
etatsmäßigen Stellen erheblich vermehrt werden 
würden. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 12 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be- 
rathung des Etats. 

Schluß 4 Uhr. 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Januar. Der erſte der ſoge⸗ 
nannten Kavalierbälle hatte am Sonnabend Abend 
in den Feſtſälen des Kaiſerhofes eine etwa 300 
Perſonen zählende Geſellſchaft vereinigt. Die Ka- 
valiere, welche für dieſe Bälle ſo viel Geſchmack 
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und Talent zeigen, waren auch diesmal wieder 
der Rittmeiſter Graf Lüttichau, Rittmeiſter von 
Schmeling und Lieutenant Graf von Schwerin. , 
Der große Saal hatte fídy ſchnell mit den bunten 
und glänzenden Uniformen der Huſaren, Kavalle- 4 
rie, Artillerie und der Garde-Infanterie, unter 
ihnen auch der ſchwarze Frack, und mit vielen 
Frauenerſcheinungen, deren Schönheit durch den 
Glanz und die Pracht der Toiletten noch gehoben 
wurde, mit Generälen und Staatswürdenträgern 
gefüllt. Als neue Erſcheinung auf dieſen Bällen 
iſt die Herzogin Johann Albrecht von Medlen- 
burg-Schwerin zu nennen, welche in goldgelbem $ 
Kleide mit dem Rittmeiſter Grafen Wilhelm 7 
Hohenau den Ball eröffnete. Paar folgte auf N 
Paar und bald war die Tanzluſt eine allgemeine. 
In der Geſellſchaft befanden ſich der Gouverneur 
von Werder, Generaladjutant von Rauch mit y 
jeinen Damen, Herzog Johann Albrecht vonn 
Mecklenburg, Prinz Ferdinand von Meiningen, T 
Graf Wilhelm Bismarck mit Gemahlin, Prinz 
und Prinzeſſin Georg Radziwill, Graf und Gräfin 
Fritz Hohenau, letztere beide Damen ganz in zu ———— 
tem Weiß mit weißen Federn, Generaladjutant x 
Graf Lehndorff mit Gemahlin, welche die hell» 
blaue Farbe zu ihrer Toilette gewählt hatte, 
Landrath von Balan, die Herren der verſchiede⸗ 
nen Botſchaften, des diplomatiſchen Korps u. ſ. w. 
Es kam bei den Damen die Entfaltung phanta- 
fiereicher Roben für jedes Alter mit der Mode 
runder Kleider beſonders zur Geltung. Ausneh⸗ 
mend geſchmackvoll und eigenartig war der An- 
zug der Freifrau von Pückler, eine dunkelblaue, 
mit Perlen beſtickte Tüllrobe, am Saum des 
Rockes mit einer hängenden Roſenranke; : 
worüber ſchleierartige Tüllröcke fielen, w 
große Sammet -Schmetterlingſchleifen gerafft n: 
ren; der gleichfarbige Sammetſpencer zeigte eine 
reiche Perlenſtickerei. In zarter lila Creperobe 
mit Alpenveilchen und reichem gleichfarbigen At- 
las-Devant erſchien Freifrau von oen geb. von 
Humboldt. Die jugendliche Komteſſe Königs 
mard zeigte, daß auch Schwarz zur Balltoilette 
gewählt werden kann. Die ſchwarze wolkenartige 
Tüllrobe war mit hängenden großen rothen Flie⸗ 2 
dertrauben beſetzt und mit rothen Sammetagraf⸗ 7 
fen gehoben. Sehr vortheilhaft wirkte die ſchwarze j 
Sammettaille mit rothem Sammetchemiſette. Die 
Tochter des Miniſters Dr. Friedenthal trug eine 
duftige Toilette aus heliotropfarbigem Tüll illu⸗ 
ſion, deren Devant aus geſtreiften Moiree- und 
Veilchen ⸗Bouquets arrangirt war. Eine gleich- 
farbige Moiree-Taille umſchlang die lebhafte Ge- 
ſtalt. Komteſſe Bernſtorff zeigte ſich in äußerſt 
ſchöner theefarbiger Tüllrobe mit Schilf und Waſ⸗ 
ſerroſen; Fräulein von Bodelſchwingh in roſa- 
farbigem Tüll mit zerſtreuten Roſenbouquets. Um 
11 Uhr trat die Tafelpauſe ein; die Geſellſchaft 
trat in die Cour d’honneur, auf deren Gallerie 
und Parket man an kleinen Tiſchen ſpeiſte. Mit 
dem mecklenburgiſchen Herzogspaare ſaßen Graf 
und Gräfin Wilhelm Bismarck und Graf und 
Gräfin F. Hohenau an einem Tiſche. Nach 
Mitternacht fluthete die Geſellſchaft in den Ball⸗ 
ſaal zurück. : 
— Anfang vergangener Woche ging im 
Danziger Kriminal-Büregu ein Schreiben mit 
der Unterſchrift „Lyon“ ein, in welchem der in 
einer Anſtalt zu Danzig beſchäftigte Maſchiniſt 
G. beſchuldigt wurde, Zeichnungen von Maſchinen⸗ 
theilen der Kriegsſchiffe „Hanſa“ und „Deutſch⸗ 
land“ angefertigt zu haben, um ſie in 
landesverrätheriſcher Abſicht an einen Lord Kear 
in London zu verkaufen. Kurz nach Eingang 
dieſes Schreibens trat — wie die „Dam. Ztg. 
weiter erzählt — Maſchiniſt G. in das Bureau 
und überreichte einen Brief, in welchem ſich zwe, 
Zeichnungen befanden. Er gab an, das Schrei 
ben, in welchem er aufgefordert wurde, die in« 
liegenden Zeichnungen an Lord Kear in London 
zu ſenden und dafür 300 Mark zu verlangen, 
durch die Poſt erhalten zu haben. Durch die ſo⸗ 
fort eingeleiteten Nachforſchungen wurde der An- 
geber und Briefſchreiber in der Perſon eines 
Maſchiniſten ermittelt, der früher in derſelben 
Anſtalt wie G. angeſtellt war, und welcher durch 
dieſen Bubenſtreich den G. aus ſeiner Stellung 
hatte verdrängen wollen. z 


Ausland. 


Paris, 30. Januar. Ueber den General g 
Boulanger ſchreibt das Blatt „L'Autorité“:; P. 
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: helligt geblieben wäre. 


nicht benachrichtigt worden wäre. 


flikt herbeiführen könnte. 
zu ſein und ſich mit ihnen zu berathen. 
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günſtige Gelegenheit bieten. 
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Tagesordnung trete, 


3 zu ftellen, und dann. 
1 a London, 29. Januar. Die 
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8 liſchen Gerichten zu belangen. 
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"d Throne ſtürzten. 


bei Beginn der Schlacht von Slivnitza erſchreckt 

nach Sofia geflüchtet habe; zweitens, daß fle 

durch fremdes Gold beſtochen ſeien. Die „Pall 
Mall Gazette“ hat ihnen durch ihren Advokaten 
s: bie Auskunft geben laſſen, daß die Klage wohl 
theoretiſch möglich ſei, ſintemal Salisbury ſeine 
Rede nicht im Parlament, wo er unantaſtbar iſt, 
ſondern in der Guildhall hielt; aber die Offi⸗ 
niere hätten ſich dann perſönlich hier einzuſtellen, 
und ſelbſt dann würden ſie wohl nichts ausrich⸗ 
ten, da Salisbury als Mitglied des Geheimraths 
zur Geheimhaltung der Quelle, aus welcher er 
feine Kenntniß ſchöpfe, berechtigt fei. 

Ungefähr dreißig konſervative Parlaments- 
Mitglieder haben Goſchen ihre Wahlſitze zur Ver- 
fügung geſtellt. Er hat alſo die Wahl und die 
Qual. 


Stettiner Nachrichten. 


j Stettin, 1. Februar. Am Sonntag fand 
im Reſtaurant des Eiskellers die ordentliche Ge⸗ 
neralverſammlung der 1. Feige'ſchen Sterbekaſſen⸗ 
Geſellſchaft ſtatt. Herr Landesdirektions⸗Sekretär 
Neumann eröffnete dieſelbe und ertheilte Herrn 
Prokuriſt Paul Rako w das Wort zur Bericht⸗ 
ö erſtattung über die Lage der Geſellſchaft. Aus 
dieſer geht hervor, daß das Inſtitut in Bezug 
auf gut verzinsliche Kapitals-Anlagen die Un- 
gunſt der Zeitverhältniſſe mitempfinden mußte, 
wofür der hohe Kaſſen-Umſatz des vergangenen 
Jahres ein beredtes Zeugniß ablegt. Es iſt der 
Verwaltung jedoch gelungen, mit den Intereſſen 
der Geſellſchaft gut verträgliche Negoctirung der 
füſſig gewordenen Kapitalien zu beſchaffen, jo 
| daß ihr Vermögen, welches, trotz beſonderer Aus- 

gaben, im Jahre 1886 die erfreuliche Zunahme 

von Mark 1551,87 erfahren und nunmehr die 

fatte Höhe von Mark 28,776,91 erreicht hat, 

nur pupillariſch ſicher angelegt iſt und bringen 

die ſo untergebrachten Kapitalien, mit Ausnahme 

eines unbedeutenden Sparkaſſen Guthabens, das 
; zur jofortigen Deckung vorkommender Sterbefälle 
N dient und Mark 1200 3½ pCt. pomm. Pfand- 

briefe, 5 und 41/, pCt. Zinſen p. a — Auch 
N die Mitgliederzahl hat zugenommen und die Höhe 
von 675 erreicht. Hierauf legte der Rendant der 
Kaſſe, Herr Hauptlehrer a. D. König, ſpezielle 
Jahresrechnung und erfolgte alsdann ſeitens der 
Verſammlung einſtimmig die Ertheilung der Ent- 
laſtung für den Vorſtand und das Kuratorium 
pro 1886. — Demnächſt fanden einige 9teu- 
reſp. Wiederwahlen ſtatt, wonach dem Vorſtande 
pro 1887 angehören die Herren: Landesdirektions- 


Die einzige Frage, welche noch auf den 
Gängen der Kammer intereſſirt, iſt die, ob der 
General Boulanger bleiben oder gehen wird. Die 
Anhänger des Kriegsminiſters jagen, es ſei unpa⸗ 
triotiſch, den General unter den heutigen Umſtän⸗ 
den anzugreifen, wie dies jetzt geſchieht. Die Gegner 
antworten, daß, wenn der Kriegsminiſter fid) 
ſtreng auf ſeine Amtsverrichtungen beſchränkt und 
über die Köpfe ſeiner Kollegen hinweg keine 
gefährlichen Maßregeln ergriffen hätte, er unbe- 
Die Wahrheit iſt, daß 
General Boulanger z. B. den Bau von Baracken 
bei Verdun, alſo an der Grenze, beſchloſſen hat, 
ohne den Miniſterrath davon in Kenntniß zu 
ſetzen, ſo daß Herr Flourens, wenn Deutſchland 
Erklärung verlangte, antworten könnte, er wiſſe 
nichts, da er durch ſeinen Kollegen vom Kriege 
Die Mitglie- 

der der Regierung befürchten daher, General 

Boulanger könnte aus eigener Machtvollkommen⸗ 
r heit Beſchlüſſe faſſen, welche Frankreich vor die 
1 Wahl ftellen würden, entweder einer fremden 
Macht gegenüber Entſchuldigungen anzubringen 
oder auf ſeinem Rechte zu beſtehen, nach Gut- 
: dünken zu handeln, was einen bewaffneten Kon- 
In einer der letzten 

Miniſter-Berathungen wurden von dem General 
i Boulanger Erklärungen über fein gefährliches 
: Vorgehen verlangt, auch forderten ihn feine ftol- 

legen auf, künftig vorſichtiger und zurückhaltender 
In der 

Kammer erachtet man, zweihundert republikaniſche 
2 Abgeordnete, darunter auch Mitglieder der äußer⸗ 

ſten Linken, wo man Clemenceau gehorcht, wären 

entſchloſſen, den General Boulanger zu ſtürzen. 
man die Rechte dazu 
nimmt, mindeſtens 320 Stimmen gegen ihn. Es 
2 handelt ſich jetzt noch darum, den Boden zu fin- 
3 den, auf dem das Kabinet geſtürzt werden könnte, 

da es nicht möglich iſt, Herrn Boulanger allein 
Die Feſtſtellung der Tagesordnung 
dürfte nach Beendigung der Budget-⸗Debatte eine 
In der That wird 
wirthſchaftliche 
Frage in zwei ungleiche Hälften, 7 gegen 4, ge⸗ 
theilt iſt, einer neuen Vertagung des Geſetzes 
über die Kornzölle geneigt ſein und verlangen, 
daß das neue Militärgeſetz an die Spitze der 
In dieſem Augenblick könnte 
Herr Goblet bewogen werden, die Kabinetsfrage 


bei der Ent⸗ 
thronung des Fürſten Alexander beteiligten bul- 
gariſchen Offiziere haben ſich an die „Pall Mall 
Gazette“ mit der Anfrage gewandt, ob es nicht 
möglich ſei, den engliſchen Minifter - Präfiventen 
Lord Salisbury wegen Verleumdung vor eng⸗ 
Die Verleumdung 

bezieht ſich auf Salisbury's bekannte Rede auf 

dem Lord Mayors- Bankett, in welcher er von ber 
mitternächtlichen Verſchwörung der Offiziere ſprach, 
die, vom Fürſten Alexander zum Siege geführt, 
ihn doch, durch fremdes Gold beſtochen, vom 
Die Offiziere leugnen: erſtens, 
daß der Fürſt ſie zum Siege geführt, da er ſich 
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Sekretär Neumann, Tſſchlermeiſter Guſtav 
Zimmermann, Chirurge Heuberg, Haupt- 
lehrer a. D. König und Prokuriſt Paul Ra⸗ 
ko w. — Das Kuratorium bilden für die gleiche 
Zeitdauer die Herren: Regierungs Sekretär 
Göhlnich, Landesdirektions-Sekretär Liebe ; 
Magiftrats-Beamter Sylveſter unb Schloſſer⸗ 
meiſter Hinnenberg. — Die Reſultate, 
welche die Geſellſchaft, deren Beſtehen vom Jahre 
1784 datirt, alljährlich zu verzeichnen hat, 
ſprechen nur für eine fortſchreitend gedeihliche 
Entwickelung und kann deshalb ein Beitritt zu 
derſelben warm empfohlen werden. 

— Das Hafenamt hat die Beſitzer von 
Holz- und Floſſenlagern durch Zirkular aufgefor- 
dert, ihre auf hieſigen öffentlichen Gewäſſern la⸗ 
gernden Hölzer wegen des bei eintretendem Thau⸗ 
wetter zu erwartenden Hochwaſſers und Eisganges 
im eigenen wie öffentlichen Intereſſe in genügen⸗ 
der Weiſe zu befeſtigen, um einem Losreißen und 
Abtreiben des Holzes und einer ähnlichen Kata- 
ſtrophe wie im letzten Frühjahr vorzubeugen. 

— Der Stettiner Regatta -Ver⸗ 
ein hat ſoeben ſeinen erſten Jahresbericht (1886) 
herausgegeben. Wir entnehmen dem Kaſſenbericht, 
daß die Einnahmen 2452 Mk. 22 Pf., die Aus⸗ 
gaben 2592 Mk. 10 Pf. betrugen, ſo daß der 
Verein mit einem Defizit von 139 Mk. 88 Pf. 
abſchließt. Einen längeren Theil des Jahres- 
berichts umfaßt der Bericht über die vorjährige 
Ruderregatta. Ueber die Theilnahme des Publi- 
kums dem Verein gegenüber ſagt der Bericht: 
„Wir möchten bei Weitem nicht ſagen, daß das 
dem Stettiner Regatta-Verein ſeitens der Bevöl- 
kerung unſerer Stadt entgegengebrachte Intereſſe 
einigermaßen im Einklange ſteht mit den Zielen, 
welche wir uns geſteckt. Wir hoffen jedoch mit 
Zuverſicht, daß, je mehr unſer Sport ſelbſt in 
die breiteren Schichten des Volkes eindringt, deſto 
weiter auch das Verſtändniß für unſere Ziele um 
ſich greifen wird; auch das Hemmniß, welches die 
relativ geringen Erfolge der Stettiner Ruderver⸗ 
eine auf den hieſigen Regatten der Populariſi⸗ 
rung unſerer Beſtrebungen ſeither bereitet, wird, 
ſo hoffen wir, für die Folge in Wegfall kom- 
men.“ Möchte die Hoffnung des Vereins in Er- 
füllung gehen! 

— Das Schwurgericht in Prenzlau verur⸗ 
theilte den Stadtkämmerer Rathke aus Bieſenthal 
wegen Unterſchlagung von ca. 6000 Mark zu 
5 Jahren Gefüngni. 

— Jagdkalender.) Im Monat Februar 
dürfen geſchoſſen werden: männliches Roth- und 
Damwild, Rehböcke, Auer, Birk⸗ und Faſanen⸗ 
hähne, Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf- und 
Waſſervögel (ausſchließlich Gänſe und Reiher); 
dagegen ſind mit der Jagd zu verſchonen: Elch⸗ 
wild, weibliches Roth- und Damwild, Wildkälber, 
Ricken, Rebkälber, Dachſe, Rebhühner, Auer-, 
Birk und Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln 
und Haſen. 

— Herr H. Lorentz hierſelbſt hat ein 
Patent auf eine Tiſchglocke erhalten, Herr Kreis- 
Sekretär C. Otto in Greifenhagen hat ein 
Patent auf Feuerung mit komprimirter Luft an⸗ 
gemeldet. 

— Der Handlung Apreck u. Gläſer 
hier iſt nunmehr auf den Rekurs des Magiſtrats 
der Konſens zur Errichtung einer Seifenſiederei 
auf dem Grundſtück Pommerensdorferſtraße 11 
von dem Herrn Miniſter für Handel und Ge— 
werbe unter Bedingungen ertheilt worden. 

— In das Krankenhaus Bethanien wurde 
vorgeſtern der Schuhmacher Robert Lünſſe aus 
Gollnow aufgenommen, derſelbe ſtand in Goll- 
now bei dem Hutmacher J. Ziegler in Arbeit 
und war an einer Maſchine (dem ſogenannten 
Wolf) beſchäftigt. Hierbei gerieth er mit der 
linken Hand unter den Transporteur, wodurch 
ihm drei Finger faſt vollſtändig abgeriſſen wurden. 

— Einer gr. Domſtr. 14 — 15, 1 Tr., 
wohnhaften Dame wurde vorgeſtern Nachmittag 
aus ihrer Wohnung eine goldene Damenuhr im 
Werthe von 36 Mark geſtohlen. Die näheren 
Nachforſchungen ergaben, daß die Uhr noch geſtern 
auf den Namen „Guſtav Kühne“ verſetzt iſt. 

— Mit Bezug auf unſere geſtrige Notiz 
betreffend die Verſammlung der Sektion III. der 
nordöſtlichen Baugewerks - Berufsgenoſſenſchaften 
wird uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt, daß 
der Antrag wegen Herabſetzung der Tagegelder der 
Delegirten nicht in Erwägung gezogen werden 
konnte, da über die Feſtſetzung dieſer Gelder 
nicht die hieſige Verſammlung, ſondern die Zen- 
tralſtelle in Berlin zu entſcheiden hat. 

— In der Woche vom 23. bis 29. Januar 
find hierſelbſt 28 männliche und 25 weibliche, 
in Summa 53 Perſonen polizeilich als verſtorben 
gemeldet, darunter 18 Kinder unter 5 und 20 
Perſonen über 50 Jahre. Von den Kindern 
ſtarben 3 an Durchfall reſp. Brechdurchfall und 
1 an Dißphteritis. 
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Brömel zu fingen. Im Ganzen verlief die Ver⸗ 
ſammlung in größter Ruhe. 

Aus dem Wahllreiſe Greifes wald⸗ 
Grimmen wird gemeldet, daß Herr Juſtizrath 
von Vahl krankheitshalber ſeine Kandidatur hat 
zurückziehen müſſen. Das Komitee hofft bereits 
in den nächſten Tagen den Wählern einen gleich 
geſinnten Kandidaten vorſchlagen zu können. 

Herr Dr. Dohrn hat in dem Wahlkreiſe 
Wittenberg⸗Schweidnitz eine Kandi- 
datur annehmen müſſen, und wird daher Herr 
Dr. Wolff im Wahlkreiſe Rondow-⸗Greifenhagen 
kandidiren. 


— . , et 
Aus den Provinzen. 


Vermiſchtes aus Pommern. — 
r Tempelburg, 30. Januar. Nachdem 
die Wahl des Gerichtsaſſiſtenten Herrn Karl Hoff⸗ 
mann zum unbeſoldeten Rathmann hieſiger Stadt 
vom Herrn Oberlandesgerichts-Präſidenten die 
Beſtätigung aus dienſtlichen Rückſichten nicht er⸗ 
halten hat, fand in der geſtern hierſelbſt abge⸗ 
haltenen Sitzung der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung eine neue Wahl ſtatt, wobei Herr Fabrik- 
befiger Guſtav Ebert von hier mit 8 gegen 7 
Stimmen als unbeſoldeter Rathmann auf die Zeit 
vom 11. April 1887 bis 11. April 1893 ge⸗ 
wählt wurde. — Am 27. d. M., Morgens 8 
Uhr, ſtarb hier Frau Superintendent von Unruh 
im Alter von 42 Jahren und Mutter von 8 
lebenden Kindern. Dieſer Todesfall wird, da der 
Herr Superintendent von Unruh ſowohl wie ſeine 
verſchiedene Gattin ſich die Achtung und Liebe 
der hieſigen Gemeinde erworben, allgemein be⸗ 
dauert und tief trauernd empfunden, dies bewies 
die zahlreiche Betheiligung an der Leichenfeier, 
welche heute Nachmittag 3 Uhr in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche begann. Der leidtragende 
Wittwer ſelbſt hielt der Verewigten die Leichen⸗ 
rede über den Text: „Ich habe dich je und je 
geliebet, darum habe ich dich zu mir gezogen aus 
lauter Güte“, welcher auch einmal ihr Trautert 
und während ihres Eheſtandes ihr beſonders lieb 
und fert) gemejen ijt. Die Zuhörer, welche 
kaum Platz in der geräumigen Kirche fanden, 
waren alle ſehr gerührt und viele Thränen floſſen, 
als der trauernde Geiſtliche mit der Kinderſchaar 
an dem reichlich geſchmückten Sarge der Ver— 
blichenen vor dem Altar knieten. Das Leichen⸗ 
gefolge von der Kirche zum Friedhofe bildete 
einen faſt nicht enden wollenden Zug und viele 
Theilnehmer waren von nah und fern außerhalb 
hergekommen, die ſich dem Zuge anſchloſſen, um 
der Dahingeſchiedenen die letzte Ehre zu erweiſen. 
Das Gebet am Grabe hielt Herr Prediger Schrö⸗ 
der, hierauf ſprachen ſämmtliche Paſtoren aus der 
Synode, welche vollzählig erſchienen waren, einen 
Bibelvers, wogegen der hieſige Männergejang- 
verein, welcher bereits in der Kirche geſungen, 
mehrere ſchöne Lieder vortrug. Möge der gnä⸗ 
dige Gott die mutterloſen Waiſen in ſeinen Schutz 
nehmen und es an ſeinem Segen und Troſt nicht 
fehlen laſſen. — Tribſees. Ein ſeltener Gaſt 
hat ſich in dieſem Winter in der Trebel gezeigt. 
Der Wider Schult fing in feinen Netzen Neun⸗ 
augen, und zwar bis jetzt im Ganzen 12 Stück; 
mit dem geſtrigen Fange wurden wieder zwei 
Exemplare gefangen. Es iſt dies das erſte Mal, 
daß ſich dieſe Fiſche in die Trebel verirren. In- 
tereſſant iſt, daß hier Niemand die Neunaugen 
kaufen will, wenn man auch zugeben muß, daß 
das Maniriren von ſo wenig Fiſchen kaum der 
Mühe lohnt. Die Frage, wie die Neunaugen in 
unſeren Fluß gerathen, iſt weniger leicht zu be⸗ 
antworten, da man nicht weiß, welcher Art die 
hier angetroffenen angehören. Das gewöhnliche 
Neunauge ſowie die Seelamprete leben in den 
europäiſchen Meeren und ſteigen zum Laichen im 
Frühjahr in die Flüſſe; dagegen hält ſich das 
kleine Neunauge in deutſchen Flüſſen auf. 


diejenigen des vorigen Hauptmarktes. Ausländl⸗ 
ſche Racen, namentlich Bakonier, erzielten höhere 
Preiſe, da das Angebot nicht zu ſtark war. Der 
Markt wurde geräumt. 1. Qualität brachte 49 
bis 50 Mark, 2. Qualität 47—48 Mark, 3. 
Qualität 44 — 46 Mark, Galizier (327 Stück) 
42— 44 Mark, leichte Ungarn (229 Stück) 43 
bis 44 Mark, Alles pro 100 Pfund mit 20 
Prozent Tara; Bakonier, wovon 195 Stück am 
Platze, 44 Mark pro 100 Pfund mit 50 Pfund 
Tara pro Stück. 


falls ſehr ruhig; die vorwöchentlichen Preiſe blie- 
ben maßgebend. Man zahlte für beſte Qualität 
40—50 Pfg. und geringere Qualität 28— 38 
Pfg. pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

In Ham meln fand zwar etwas Export 
ſtatt, konnte aber nicht hindern, daß das Geſchüft 
ſich ſehr langſam abwickelte und die Preiſe des 
vorigen Montages nicht überſchritten wurden. 
Der Markt hinterläßt Ueberſtand. Man zahlte 
für beſte Qualität 43 — 48 Pfg., 
Lämmer auch darüber, 
33— 40 Pfg. pro 1 


und geringere Qualität 
Pfund Fleiſchgewicht. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 31. Januar. Die Deputirtenkammer 
genehmigte mit 301 gegen 208 Stimmen auf An- 
trag des Miniſterpräſidenten Goblet die Wieder- 
herſtellung der für die geiſtlichen Stifte geforderten 
Kredite und nahm darauf das Kultus budget und 
das Poſtbudget an. 

London, 3 1. Januar. Unterhaus. Die 
Regierung beantragt eine Neuwahl in dem Lon⸗ 
doner Diſtrikt St. George-Wilfried. Lawſon ver⸗ 
langt eine Vertagung der Wahl, weil die Wähler 
erſt heute früh den Rücktritt des bisherigen Ab⸗ 
geordneten erfahren hätten. Die Vertagung 
wurde mit 173 gegen 93 Stimmen verworfen 
und die Neuwahl für den Wahlkreis St. George⸗ 
Wilfried, in welchem Goſchen kandidiren ſoll, an- 
geordnet. 

London, 31. Januar. Unterhaus. Der 
Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen erklärt es für 
unbegründet, daß eine Depeſche nach Wien abge: 
gangen ſei, in welcher Oeſterreich die Unterſtützung 
Englands im Falle eines Krieges mit Rußland 
angeboten wird. Das Haus ſetzte hierauf die 
Adreßdebatte fort. 

London, 31. Januar. Unterhaus. Lord 
Churchill ſprach ſich zuſtimmend zu den dem Bot⸗ 
ſchafter in Konſtantinopel gegebenen Inſtruktionen 
aus und erklärte ferner, der von den Parnelliten 
eröffnete Feldzug würde bald freiwillig oder ge- 
zwungen erlöſchen. Er billige die Verwaltung 
des Staatsſekretärs für Irland Hicks Beach; die 
Parnelliten würden die Union nicht vernichten 
können, wenn die Toris ſie vertheidigen. Cham⸗ 


kein Konſervativer folgen werde. Gr habe ſeine 
Entlaſſung nicht wegen der Frage der Kohlen⸗ 
ſtationen genommen, ſondern weil er eine allge⸗ 


das Urtheil des Landes. 

Das Oberhaus verwarf ohne beſondere Ab- 
ſtimmung die zweite Leſung der Vorlage, wonach 
den Frauen das Wahlrecht gewährt werden ſoll. 
Der Premier Salisbury erklärte im Laufe der 
Debatte, es ſei nicht üblich, daß ein Haus die 
Initiative zu einer Reform der Zuſammenſetzung 
des anderen Hauſes ergreife. 

London, 31. Januar. Das „Reuterſche 
Bureau“ meldet aus Bombay von heute: Der 
Stamm der Duranis, welcher von dem afghani⸗ 
ſchen Gouverneur in Kandahar aufgereizt worden 
war, griff am 8. d. M. das Fort Kala Abdulla 
in der Nähe von Khojak mit der Abſicht an, den 
politiſchen Vertreter Englands und den Ober- 
ingenieur der Gijenbaón Quettah-Khojak zu töd- 
ten; da aber dieſe Beamten in dem Fort nicht 
anweſend waren, tóbteten die Duranis den Khan 
und 100 Kulis. 

London, 31. Januar. Ein Telegramm von 
Llopd's aus Bahia vom heutigen Tage meldet: 
Das franzöſiſche Barkſchiff „ulyſſe“ ijt mit einem 
Theile der Mannſchaft des engliſchen Schiffes 
„Kapunda“, welches auf offener See von einem 
unbekannten Dampfer überfahren worden iſt, hier 
eingetroffen. Das Schiff „Kapunda“ wurde hier⸗ 
bei in den Grund gebohrt und haben 360 Men- 
ſchen das Leben eingebüßt. Das Schiff hatte 
London am 11. v. M. mit Auswanderern ver- 
laſſen, um fid nach Freemantle in Auſtralien zu 
begeben. 

Petersburg, 31. Januar. Bei dem deut- 
ſchen Botſchafter General von Schweinitz fand 
heute ein größeres Diner ſtatt, zu welchem u. A. 
der Minifter des kaiſerlichen Hauſes, Graf Wo⸗ 
ronzow-Daſchkow, Staatsſekretär Richter, Graf 
Ignatiew nebſt Gemahlinnen, die Oberhofmeiſterin 


Kunſt und Literatur. 


Zeitgemäß iſt eine uns ſoeben zugegangene 
Broſchüre aus dem Verlage von Felix Bagel in 
Düſſeldorf: Die Militärvorlage und der Reichs⸗ 
tag. Zur Orientirung für die Neuwahlen am 
21. Februar 1887. Preis 50 Pf. 

Bei der hohen Bedeutung, welche die bevor- 
ſtehenden Reichstagswahlen für das deutſche Reich 
haben, wird eine Broſchüre, welche über die Mi- 
litärvorlage und ihr Geſchick im verfloſſenen Reichs- 
tage in kurzer, zuverläſſiger und ſachlicher Weiſe 
orientirt, jedem Wähler willkommen ſein, und 
dies thut die uns vorliegende in ausgiebigſtem 
Maße. Sehr werthvoll find die Ausführungen 
über die Stärke der europäiſchen Heere und der 
deutſchen Armee und über den Reformplan Bou- 
langers. Für die bevorſtehende Wahlkampagne 
bietet die Broſchüre unentbehrliches, aktenmäßiges 
Material. [10] 


n 2 Fürſtin Kotſchubay, der Oberhofmarſchall Fürſt 
ur Wablbewegung i Pomm Viehmarkt. Trubezkoi und andere höhere Beamte, ſowie Ver⸗ 
Zur Wah egung in Pommern. Berlin, 31. Januar. Stadtiſcher Zentral- treter der Diplomatie geladen waren. 


Stettin, 1. Februar. Der Wahlverein 
der deutſchfrelſinnigen Partei hielt geſtern Abend 
im Saale des Konzerthauſes eine Wählerverſamm⸗ 
lung ab, welche ſtark beſucht war und in der 
Herr M. Brömel ſeine Kandidatenrede hielt. Ser. 
ſelbe ſuchte natürlich das Verhalten der ru hd Pec zu verkaufen als vorigen Montag. Der 
freiſinnigen bei den Verhandlungen über die Mi- Markt wird nicht ganz geräumt. Man zahlte 
litärvorlage zu vertheidigen und ſtellte die etwas für 1. Qualität 50 —53 Mark, 2. Qualität 
mehr als zweifelhafte Behauptung auf, daß der 44 — 49 Mark, 3. Qualität 35 — 41 Mark, 4. 
Reichskanzler wohl ſchließlich „nachgeben“ werde. Qualität 29— 32 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
Da ſich nach dem Redner Niemand zum Wort gewicht. ſich durch einen Revolverſchuß getödtet. Wie es 
meldete, ergriff nur noch der Vorſitzende Herr In Schweinen fand bei verhältnißmäßig heißt, iſt der Unfall durch Unvorſichtigkeit hervor⸗ 
Dr. Amelung das Wort, um das Lob des Herrn nur geringem Export ruhiger Handel ſtatt; die gerufen. 


Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. 

Zum Verkauf ſtanden: 3726 Rinder, 9204 
Schweine, 1507 Kälber, 8425 Hammel. 

Das Rinder -⸗Geſchäft hatte nur ruhigen 
Verlauf; mittlere und geringe Waare war etwas 


Belgrad, 31. Januar. Von einem Beſuche 
des Königs Milan in Bukareſt, wie ſolchen 
mehrere Blätter als bevorſtehend gemeldet hat⸗ 
ten, iſt in hieſigen maßgebenden Kreiſen nichts 
bekannt. 

Konſtantinopel, 31. Januar. Die bulga⸗ 
riſchen Delegirten Grekow und Stoilow ſind bier 
eingetroffen. 

Newyork, 31. Januar. Raymond Bel⸗ 
mont, der Sohn von Auguſte Belmont, hat 


Preiſe inländiſcher Waare blieben unverändert 


Der Kälber handel geſtaltete ſich eben⸗ 


beſte engliſche 


berlain habe einen Irrweg betreten, auf den ihm 


meinere Sparſamkeit wünſchte, er erwarte getroſt 


| 


| 
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Stunden der Nacht auf dieſe Prüfung vorbereitet] wiederholte ſie, „aber Dein Brief an Alice hat 

hatte, wie hätte ſie es ſonſt ertragen können, ihr mich wieder ſchwankend gemacht. Freilich erſchien 

Kind ſo leiden zu ſehen. Jetzt ließ ſie Eva ſanft mir Erichs Antrag anfänglich wie vom lieben 

auf den Raſen zur Seite des Weges nieder, Gott geſandt, als ein Ausweg aus dem Laby⸗ 

kniete neben ſie hin und nahm den Kopf der rinth meiner Zukunftsſorgen, über welche Du 

Tochter auf ihren Schooß. mich ja noch vorgeſtern ſchalteſt und in denen 
Der Anfall dauerte nur wenige Minuten, dann auch Du mich auf Erich als unſern ſichern Füh⸗ 

öffnete Eva die Augen und blickte anfangs ver- rer und Retter ver wieſeſt.“ 

wundert auf die Mutter. In demſelben Moment „Ja, aber in ganz anderem Sinne, warf 

kehrte ihr aber wohl die Erinnerung zurück, denn Eva dazwiſchen, und ihre Thränen begannen mie- 

fie ſchlug beide Hände vor die Augen und be- der heftiger zu fließen. 

gann heftig zu weinen. Martha's Lippen ent- „Das weiß ich ja nun Alles, mein Kind, und 

rang ſich ein leiſes „Gott ſei Dank!“, dann zog deshalb bin ich ja auch wieder unentſchloſſen, 

ſie die Tochter nur noch feſter an ſich und ließ wie ich handeln ſoll. Eines aber ſteht feſt mit 

fie gewähren. Nach kurzem Schweigen verſuchte unabweislicher Klarheit, Erich liebt Dich nicht, 

Eva ſich zu erheben und Martha ſchlang ſtützend und dieſes Faktum muß in dieſer Sache doch 

ihren Arm um das junge Mädchen. Schon nach unſer Handeln beeinfluſſen, ja ſogar beſtimmen. 

wenigen Schritten erreichten fle einen großen al- Selbſt wenn ich Erich abwieſe, ſo wirſt Du da⸗ 

ten Baumſtumpf, der zu einem weiten Lehnſtuhl durch doch nicht mit ihm glücklich. Er hat bewie⸗ 

hergerichtet war und auf dieſen Sitz zog Martha ſen, eine wie treue Natur er iſt; er hat das 

ihr Kind nieder und ſeßte ſich neben ſie. „Laß Gefühl für mich zwanzig Jahre lang gehegt, ich 

mich Dir erzählen, Kind, daß und wie ſo ich um glaube nicht, daß ein anderes neues Empfinden 

Dein Geheimniß weiß,“ begann Martha ſanft, es verdrängen kaun. Eva, ich habe mich gefreut ziemlich begreiflich, daß Erich's glänzende Geiſtes⸗ 

während Eva ſchluchzend den Kopf an die Schul- auf die Zeit, wo Du heimkehren und wie eine eigenſchaften, ſeine Zärtlichkeit und Fürſorge für 

ter der Mutter legte, „als ich Dir geſtern Abend Schweſter neben mir leben würdeſt, und Dank. Dich, und ſeine ſchöne männliche Erſcheinung 

gute Nacht ſagen wollte, warſt Du ſchon einge- Erichs vortrefflicher Leitung bif Du ja jo viel] Deinen Sinn vollſtändig für ihn eingenommen 

ſchlafen und im Begriff, die Lampe von Deinem reifer und weiter, als viele andere Mädchen Dei- haben, und Du haſt auch gar keinen Grund, 

Tiſche zu nehmen, ſah ich Deinen offenen Brief nes Alters. Als Schweſter nun frage ich Dich Dich dieſes Gefühls zu ſchämen.“ 

an Alice liegen. Ich danke dem Schickſal, das jetzt auch, glaubſt Du, daß das eine gute und „Nein, des Gefühls nicht,“ unterbrach Eva die 

mich ihn finden ließ, denn ſo konnte ich Dir echte Liebe wäre, die bei dem ernſten Manne Mutter faſt heftig, „aber deſſen, daß er dieſes 

heute doch wenigſtens gefaßt und ruhig gegen- die durch zwanzig Jahre erprobte Liebe ſeiner Gefühl nicht erwidert. Wie konnte ich auch den⸗ 

über treten und kann Dir mit Rath und Hülfe Jugend verdrängen könnte? — Und wenn Du ken, daß ich ihm gut genug ſei? Ich weiß ja, 

beiſtehen. Ich habe eine ſchwere, bange Nacht ihn nun in gereifteren Jahren noch ſäheſt dieſer] daß er kindliche Einfalt gepaart mit einem ſtar⸗ 

hinter mir, mein Kind, in der ich ernſtlich mit | Liebe untreu werden, würde das Dich ermuthigen | ten Geiſt für das Höchſte im Weibe hält, und 

mir zu Rathe gegangen bin und alles Für und können, ihm Treue für eine neue Liebe zuzu- Beide beſitze ich doch nicht. Du biſt ſein Ideal, 

Wider in dieſer Sache genau abgewogen habe. trauen? Mir wäre es kein großes Opfer, Grid und ich, o Mutter, vergieb mir, ich erhob mich | 

Ehe ich geftern Abend Deine Zellen an die Freun ⸗abzuweiſen, obgleich ich ihm in grenzenloſer Dank⸗ im Geiſte zuweilen über Dich, bedauerte Dich we⸗ | 

din ſah, war ich faft einig mit mir, Erich —“ barkeit und Hochachtung ergeben bin, ich riſſe mir gen Deiner kleinen Welt hier, in der Du leben 
„Abzulehnen ?“ fiel ihr Eva trotz der Thränen damit eben nur das leicht und ſchnell zuſammen- mußteſt, und in all der Zeit ſah er in mir nur 

ſchnell ins Wort. geträumte Zukunftsgebäude ein; — aber was die Tochter meiner Mutter, und liebte mich nur 
„Nein, anzunehmen,“ entgegnete Martha be- wäre es für Erich, deſſen Wohl und Zukunft nun um Deinetwillen. O Mutter, Mutter, mein 

fremdet. Ihr war trotz aller Friſche doch die gewiſſermaßen auch in meine Hand gelegt iſt. Hochmuth iſt ſchwer geſchlagen worden! Mein 

Elaſtizität abhanden gekommen, welche Eva noch Soll ich ihm ſchreiben: Ich kann Dich nicht an⸗ ganzes Lebensglück iſt mit ihm gleichzeitig zer⸗ 

beſaß, und die da glaubt, Berge verſetzen und nehmen, weil mein Kind Dich liebt und ich Dich trümmert worden!“! 

Hügel weichen machen zu können. „Anzunehmen,“ ihr überlaſſen möchte?“ (Fortſetzung folgt.) 
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l „Nein, nein, und taujenbmal nein," ſtieß Eva 
entſetzt hervor, „er darf nie ahnen, meld? tfj. 
richtes Mädchen ich bin, aber Dir, Dir kann ich 
es ja ſagen, Du weißt ja doch Alles, ich liebe 
ihn grenzenlos, und darum bin ich auch grenzen⸗ 
los unglücklich,“ und damit erhob ſich Eva und 
rang verzweifelnd die Hände. 

Martha konnte nun das Schluchzen auch nicht 
länger unterdrücken und jo machte fid das Ge 
fühl Beider in heißen Thränen Luft. Die Mut⸗ 
ter gewann zuerſt etwas Faſſung wieder, fie 
trat auf die Tochter zu und begann wieder leiſe 
zu ihr zu reden. 

„Weiß der Großpapa hiervon?“ ſtieß Eva 
plötzlich hervor. 

„Kein Wort,“ entgegnete Martha beſchwich⸗ 
tigend. 

„Er darf es auch nie wiſſen. nie ahnen, ich 
verginge vor Scham, wenn irgend ein Menſch 
von meiner Schwäche wüßte.“ 

„Da denke ich, übertreibſt Du nun auch ein 
wenig,“ wendete hier die Mutter ein, „es iſt ja 


Jüniter und Tochter. 


hſchichte in zwei Büchern von Clara Braune. 


2) —-— 


Martha umfaßte Eva, zog ihren Kopf an ſich 
und bedeckte ihre Stirn mit Küſſen. Langſam 
begannen dabei ihre Thränen zu fließen und auf 
Eva's Wange zu fallen. Bei der Berührung 
dieſer Tropfen richtete Eva den Kopf auf, 
blickte der Mutter in die Augen und ſagte viel 
anfter: 

„Warum weinſt Du, Mutter, Du verlierſt mich 

a nicht!“ 
„Das iſt auch meine Zuverſicht, mein Kind,“ 
tgegnete Martha bebend, „wir können uns ja 
überhaupt nie verlieren! Alle anderen Bande im 
menjdliden Leben können ſich wohl lockern, ja 
elbſt löſen, Mutter und Kind aber find ewig un- 
auflöslich mit einander verbunden. So höre denn 
alſo auf, Eva, was ich noch hinzuzufügen habe: 
In jeinem letzten Briefe hat der verſtorbene Va- 
er uns Beide Erich an's Herz gelegt, und ihn 
gebeten, Dich zu ſeinem Kinde, mich zu ſeinem 
Weibe zu machen. Unterbrich mich nicht,“ ſprach 
fe faſt mit Haft, als fie jab, wie Goa erbleichte 
und die Lippen zu einer Entgegnung öffnete, 
„laß mich jetzt zum Ende eilen. Acht Jahre 
Hang ift mir der Inhalt von Papa's letztem Brief 
unbekannt geweſen, geſtern zum erſten Male iſt 
Erich damit vor mich getreten und hat mich 
gebeten, den Reſt ſeines Lebens mit ihm zu 
tbeilen !" 

„Dich, — Dich will er heirathen t" ſtieß 
Eva mühſam und mit fag heiſerer Stimme her⸗ 
vor, „Dich,“ wiederholte ſie und trat vor die 
N Mutter. „Ich bin ihm Nichts, [oll ihm Nichts 
fein ?“ 

„O doch, Eva, viel ſollſt Du ſein in jei- 
nem, in unſerem Leben, unſer einziges, geliebtes 
Rinb,unjere ganze Freude! Nennſt Du das Nichts?“ 
„Ich ſein Kind?“ — kreiſchte Eva faſt auf 
und fiel der geängſtigten Mutter bewußtlos in 
die Arme. 

Es war gut, daß Martha ſich in den einſamen 


Die Anſichten der meijten Aerzte itimmen darin 
berein daß die Apotheker R. Brandt's Schweizerpillen 
on allen fertigen Abführmitteln das angenehmfte, ficherite | | ; 
Mum Pu eim A Di ^ e SER 
päner, Sul zberger Tropfen ac. fte m rden. RR a zy 5 riemenleder, g weißgares Rindleder, 8 
hältlih à Schachtel % 1 in den Apotheken „ [. y Had Lung E] ü Krank Reitzeugleder, 400 Kg ſchwarzes Blankleder, 600 kg 
Bei aim — n 25 „ UR ; D R ir 1 ; H 1 t it ge a E 1 10 eee 
Ratarrhen verordnen einſichtsvolle Aerzte ihren Patienten : Mese 3 e Zylinder Kalbleder 5 ü 
gern den Gebrauch ber berühmten Sodijalaquellen a T. comp ers eiansta , 


= Lieferung nachſtehender Materialien fol verdungen 
erden: 


: à : Schafleder, 900 Häute Waſchleder (Ziegenleder), E 
Bon Soden am Taunus. Aber nicht jede Jahres⸗ Goerbersdorf, Schlesien. 90 Danrbefen ohne Stiel. MO Handfeger 135 e 
zeit iſt zu ase geeiguet gr odds dy aee Prospekte gratias und frank o. ae 7.800 ten, 4460 2 e 
eine Mittel die Heilkraft jener Mineralwaſſer an der : . inſel, E m fieferne Bretter und Bo | 
duelle zu erproben; es ijt alſo von höchſter Wichtigkeit cue che „Deutsche Ellustrirte Z eltung* II. Jahrgang No. 23.7 len, 3400 qm pappelne Bohlen. 9645 qm eichene | 
nd bon größter Bedeutung für bie Volksheilkunde, bag | 9 q.d di am : 5 ? ; Bretter und Bohlen, 365 qm eſchene Bohlen, 400 


Heilkraft jener Quellen in unbeſchränkter Weiſe 8 e NIN 
msportabel gemacht wurde. Durch Abdampfung 
Aulich gewinnt man jetzt unter ärztlicher Kontrolle ben 
kneraliſchen Gehalt der Sodener Quellen zur Bereitung 
on rühmlichſt bekannten Sodener Mineral- 
illen, die, reichlich mit der aus den Quellen ſtrö⸗ 
den Kohlenſäure gejüttigt, die katarrhaliſchen Zuſtände 
eicht durchzuführende und doch energiſch wirkende 
je belämpfen. Dieſe Paſtillen find à Schachtel zu 
> in allen Apotheken zu haben 


Stück eichene Bufferbohlen, 25 ebm ſchlichtes Ma⸗ i. 
hagoniholz, 18,000 Scheffel Holzkohlen den 99. Fer & 
4 


T . 
Den geehrten Intereſſenten zur gefälligen Kenntnißnahme, daß wir 
Herrn Adalbert Schober zu Stettin 


die Vertretung unſeres Hauſes für 


Stettin und die Provinz Pommern 
"P übertragen haben. 


bruar 1887, Vormit ags 11 Uhr. we 
2) Anbietungstermin für 14,000 Feilenhefte. 16,000 "a: 
Hammer und Helmftiele, 1900 eiferne Schaufeln 
460 Koaksſchaufeln 8200 kg Inhalt Schmelztiegel, ; 
29 Schleifſteine, 165 engliſche Schraubenſchlüſſel, " 
1000 gewöhnliche Schraubenſchlüſſel, 1900 m eiferne 
Ketten, 960,000 geſchmiedete Schloßnägel, 80,000 vid 
Heftnägel, 502,000 Nieten. 300,000 Splinte, * 
1.800,000 eiſerne und 25,000 meſſingene Holz⸗ E 
ſchrauben, 67,000 Schrauben mit 4» und 6fantigen 
Köpfen, 130.000 Eiſengewinde⸗Schrau den, 3,000,000 
Drahlſtifte, 1,200,000 Rohrnägel, 3 500,000 Kamm⸗ 
zwecken, 600 kg Schmirgel, 41,000 Bogen Schmir⸗ 
gelleinewand, 6600 Bogen Sandpapier, 2500 Bo⸗ 
gen Pappe, 12,000 Bogen Packpapier, 450 qm ges 
ſtrichene Drahtgace den 28. Februar 1887, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, im unterzeichneten Büreau 
Angebote find für jeden Termin beſonders an 
das „Materialien⸗Büreau der königlichen Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rektion zu Bromberg“ mit nachſtehender Aufſchrift: 
zu 1 Angebot auf Lieferung von] Lederwaaren, 
Bürſten, Hölzer, 
|. zu 2 Angebot auf Lieferung von Werkzeugen ac. 
verſehen, portofrei und verſiegelt einzureichen. Bedin⸗ 
gungen find auf den Börſen zu Berlin, Köln, Stettin, 


Börſenbericht. 
Stettin, 1. Februar. Wetter: ſchön. Tem. 
3^ R. Baront 28" 6". Wind SW. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr. loko 159—168 
„der April⸗Mai 166 bez., per Mai⸗Juni 167,5 B. u. 
G., ber Juni⸗Juli 1695 B. u. G. 
Moggen feſt, per 1000 Klgr. loro 121—126 bez., ver 
ruar 127 bez., per April⸗Mai 129,5 bez., ver Mai⸗ 
n 130 G., per Juni⸗Juli 131 G., per Juli⸗Auguſt 
1315 G. 
Gerſte unverändert, per 1000 Klgr. loko 110—126 bez. 
felufte ider Notiz bez. 
} Hafer ftl, per 1000 Klgr. loo pomm 110—115 bez. 
Räböl still, per 100 Klar, lolo o. F b. Kli 46 B., 
per Februar 45 B., per April⸗Mai 45 B, per Sep⸗ 
tember⸗Oktober 47 B. N 
$ wenig verändert, per 10,000 Liter loko 


Hochachtungsvoll 


F. Loding & Co., Hamburg, 
Kaffee⸗Engros⸗Handlung. 


S 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, geftatte mir, einem hochgeehrten 
Publikum, ſowie allen meinen Freunden und Bekannten ergebenſt anzu⸗ 


zeigen, daß ich aus dem Geſchäft des Herrn R. Grassmann 
hier, Schulzenſtr. 9, am 1. Februar ausgetreten bin und mich von nun ab 


Breslau, Danzig Königsberg i. P. und in den Bie ; 
2, J. 86 bez., per Februar 36 nom, per April⸗Mat der Vertretung der Herren F. Löding & Co. in Ham⸗ ig „ 16 00 E 1 
| a MT E B." — OE NES — widmen ee Ich bitie ergebenft, mich mit gefl. Aufträgen Suffageei je zwei Wochen nach den betreffenden 2" 
WM». u @, ver Singuft» September 893 B. u. G. echren zu wollen. erminen Ys Me. 
| Betrolenm per 50 Klgr. loko 11,6 verz. bez Preis⸗Kourants der verſchiedenen Kaffee's, Thee's romper, 94. Jama 1887. Matericlien-Büreau. A. 
Bekanntmachung. um Banille fie gratis und portofrei zur Verfügung und er⸗ Volontairſtellegeſuch. 4 
Bum öffentlich meiftbietenben er 9 vi dide tbeile auf Wunſch bereitwilligſt jede mündliche und ſchriftliche Auskunft ‚Ein in Komtoirarbeiten gut vorgeſchulter junger Mann TIN 
Berlinerthorpafjage und der Straße 78, im Baupiertel 0 Stettin, im Februar 1887. E 1 e 0 W 15 
Tanin of e 3 von 1052 qm Größe wir Hochachtungs voll hauſes, zi x fane irr A ng Are 3 
on 3 r t b. J., Vorm. 11½ Uhr, i im einem achtbaren Hauſe ber Landespropuiten- o er " 
D * 5 as — — — b Adalbert Schober Kolonſalwaaren Engros. Brauche, wenn auch für 5 
angejeßt. Der Lageplan und bie Verkaufsbedingungen * DE Zeit 415 55 ae PPS gutige ad M 
können in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen z 2 - meldungen zu adreſſiren an Ferdimam orth, — 
E fere eſchäftszimn geſeh : Grabowerſtraße 17. Erfurt. a 
Stettin, den 25. Januar 1887. i] Ein Mann in geſetzten Jahren, der gute Schulbildung 
Die Reichskommiſſion ER | qute eiie bat fuit Stell ee REIN 
^ : " F . odenmeitter, Aufſeher ober im ähnl Fache Offer 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. a Dienftag, bem 15 Februat b. J. Mittags 121 W wii. S. 41 in der Grpedition d. Bl, Kirchplatz 9, erbeten. 
5 1 Uhr, werden in unſerm Büreau, Lindenstraße 19, die im od 21 9 
Bekanntmachung, dieſſeitigen Amtsbezirk angeſammelten Schienen und Me⸗ ed 2 iehungs Lifte 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der am Königs- tall⸗Abgange öffentlich verkauft werden. Die Bedin⸗ 
lat und der Könipöthorpafiage, im Vauviertel XX V, | gungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf geſtellten 
helegenen Eckparzelle 1 von 1533 qm Größe (einſchl. Materialien liegen in den Stationsbüreaus zu Berlin 
nes Vorgartens) wird Termin auf (Stettiner Bahnhof), Stettin (Perſonenbahnhof), zu 
dounerſtag den 10. Februar d. J., Worm. 11 Uhr, Stargard i Pom, Schivelbein, Köslin, Stolp und Dan⸗ 
Paradeplatz Nr. 10, parterre rechts, zig (hohe Thor), ſowie in den Bureaus des deutſchen 
ngeießt. Der Lageplan und die Verkaufsbedingungen können Submiſſionsanzeigers und der Redaktion ber allgemeinen 
unſerem Geſchäfte zimmer vorher eingefehen werden. deutſchen Submiſſtonsberichte zu Berlin zur Einſicht aus, 
Stettin, ben 27. Januar 1887 auch werden dieſelben auf portofreie Anforderung gegen 
Die Reichskommiſſion Einſendung von 50 . unfraneirt von uns überfandt, 


2 : 3 "T Stettin, den 26. Januar 1887. Königliches Eiſenbahn⸗ 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. | Betriehganıt (Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg.) 


ser 4. Klaſſe 175. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 31. Januar. 
"Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Varmittags-⸗Ziehung. 

62 162 97 328 84 (500) 414 15 591 621 701 74 
819 43 906 32 3147 83 258 319 70 458 (1500) 
57 67 610 89 2024 79 106 209 13 44 (3000) 388 
550 610 (500) 835 938 61 81 8151 204 76 (30000) 


bon 
Adolph Goldschmidt, 
neue Königsſtraße 1. 
Durch frühzeitig günſtige Abſchlüſſe ift es mir 
möglich, trotz der anhaltenden Steigerung der A 
Jutewaaren nachſtehende Waaren außergewöhnlich 


Letzre Ulmer 


M EEE S ̃²˙ )... Ä 


9 E3 05 818 90 789 871 80 4059 68 81 213 68 54 
— En : — —— 63000) 758 912 96 5-51 = 25 (300) 43 69 74 
E KCN | 7 ® 2] 837 46 (500% 74 444 (3000) 600 53 702 19 909 : 
Munster Lotterie. 3 N ADE’s P anzere ri 8 Ó 85 (3000) 102 209 35.93 308 (500) 98 690 841 à 
Zi g am 7. 8 Arz 1887 Se Er 85 e e288 944 (300) 476 573 84 691 790 S14 85 805 m 
a" „CE |5 ww eldsch ma nke * s cul 190 (3000). 9214 7408 697 724 920 92 (300) 935 e 
} LE » * — rt grüs 1 . ter, Pall und Kinbruch. — 2 Pr * 7 
| T 5 1 ou rät, zu hole ien bel S. 9012 61 91 109 10 24 86 919 387 (500) 531 62 \ 
In. 75000, 30000. 10000 2 C. Ade, : ir I b. l Under. S 726 822 44 964 08 97 t p 
zus. M. 350000 bares RN ERDE ͤ A apa jv eps ,|,,/9012 348 95 423 (595 62189 (500) 867 ii. 
zeld ahne jedem Abzug. | nsj: £x. 12 aus guter Familie, muſikaliſch, ſeit mehreren Jahren mit 112097 98 183 (3000) 230 311 86 95 433 80 551 y us; 
* 3 M., "t mehr höchsten Rabatt. | Fin n1! IOmmis. Erfolg thätig, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, zum] 634 895 98 48099 173 969 451 563 99 871 999 n : 
Die alleinigen General-Agenten ! 


H. Klemm & Gebr. Schultes, Ulm, ber vor kurzem feine Lehrzeit beendet hat, ſucht Stellung 
und die Verkaufsstellen in Deutschland. in einem Kolonialwgaren⸗Geſchäft. 
e eee ee 


1. April Stellung in einer gebildeten Familie auf d 39 13016 (300) 152 75 944 376 417 477 702 77 
TIT Offerten unter M. 96 poſtlagernd Poſen. 


(300) 844 52 96 911 $4060 179 87 89 949 480 
Gefl. Offerten unter J. H. 6144 befördert uncl. 
W. 
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39326 44 63 558 762 979 
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943 98 69141 224 44 330 464 701 66 99 968 
63068 111 93 317 35 534 669 902 84013 43 96 
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97 238 78 333 483 93 531 819 99 52 951 $4001 
23 268 (500) 93 368 556 81 86 665 793 820 965 
265048 252 476 84 766 893 28268 356 (1500 
401 66 93 555 786 827 77 925 98(1500) 44 82051 
(500) 196 298 88 574 92 601 86 788 837 78 917 
28072 78 105 49 230 92 (300) 318 461 652 714 
812 35 902 69 $9077 92 107 26 370 81 445 561 
81 688 762 898 994 

30124 55 902 (300) 98.352 65 626 755 884 96 
(3000) 31090 150 96 338 81 660 710 17 99 939 
57 (500) 32079 134 45 202 62 94 496 554 674 
83 99 33216 92 322 47 629 749 84 (500) 34159 
(1500) 365 79 (3000) 485 506 839 927 35040 70 
109 74 97 396 401 97 64 70 95 515 640 88 897 
36130 211 (500) 68 406 18 28 32 558 652 61 66 
84 750 94 971 39138 50 264 625 55 38001 
(500) 51 94 160 214 19 553 666 758 828 51 
39402 4 597 630 

40256 306 (300) 480 602 722 938 78 41023 
(3000) 168 77 210 45 392 93 443 806 (1500) 83 
933 88 42110 210 373 460 593 35 72 883 43053 
208 440 691 798 893 997 44018 85 164 378 88 
96 527 634 755 67 98 S18 994 99 45117 63 70 
251 52 70 84 379 587 691 735 811 99 38 66 918 
87 46272 395 405 508 30 33 810 73 965 49029 
154 221 33 76 597 691 786 884 949 48004 390 
645 75 859 81 903 22 49068 179 87 350 66 

50551 87 750.81 824 948 34033 413 (300) 
535 47 626 95 793 76 894 953 52049 153 998 
900 94 33046 94 99 108 26 332 46 56 436 673 
91 797 900 39 45 58 34041 98 140 329 481 84 
94 558 836 92 966 33229 33 374 525 727 45 66 
822 909 54054 395 418 661 (1500) 63 88 769 
82018 118 32'236 510 14 39 60 606 (500) 93 59 
8b (300) 95 96 815 30 62 58122 (300) 998 319 
79 86 473 707 951 159098 182 99 913 381 473 
534 97. (300) 797 811 32 947 63 

6001; 198 267 311 66 448 49 549 74 663 766 
87 (15000) 943 89 64179 225 (300) 350 471 
(500) 506 98 (500) 663 (1500) 886 68066 88 
302 (300) 495 80 528 97 841 63057 156 (500) 

64075 191 

362 549 96 99 649 92 714 59 89 918 91 63080 
217 30 335 408 566 69 74 715 93 800 66116 
(300) 580 93 671 784 820 69 905 62052 77 104 
57 224 98 49 82 384 (3000) 453 538 689 711 14 
28 945 658017 30 57 333 93 490 567 80 705 73 
95 829 71 69018 51 80 119 93 342 78 85 456 
610 22 60 95 804 47 50 (1500) 66 79 89 

76060 213 26 378 491 516 22 85 643 96 922 
$1002 181 475 507 643 946 97 22037 190 217 
491 7 672 (3000) 703 41 48 849 23005 (300) 
194 (300) 578 646 70 95 754 817 72 916 74096 
116 25 90 354 55 (1500) 462 66 641 117 59 98 
879 914 28119 900 375 497 71 698 719 919 
$6100 90 212 348 492 49 60 616 41 59 846 53 91 
901 30 $9219 95 305 98 471 90 629 707 29 888 
981 78002 (3000) 8 112 26 295 332 473 95(300) 
519 50 617 805 93 907 25136 336 410 64 97 531 
32 50 53 68 681 713 894 947 

80129 65 488 633 754 993 84138 85 304 93 
499 (1500) 39 51 504 17 75 98 612 99 738 49 77 
939 69 82 85 82022 34 70 87 249 301 40 453 
521 29 84 664 80 790 981 83008 58 602 728 855 
84 994 84022 41 67 72 106 200 36 369 449 98 
586 95 735 59 885 838532 90 671 713 18 843 953 
61 85 88006 51 248 64 94 357 435 59 99 548 
76 600 (300) 4 33 41 729 85 858 (1500) 912 
82112 12 15 262 401 59 83 576 78 767 827 
88115 33 211 309 24 432 928 89063 65 150 51 
245 62 398 (200000) 451 714 77 807 58, 

$0143 337 46 588 91 778 91002 96 191 49 
91 95 939 479 (5000) 99 561 61 (1500) 94 748 
69 836 55 98 192027 85 155 (1500) 225 (500) 
75 375 (1500) 460 590 (1500) 653 86 90 883 
93004 39 148 73 82 249 489 609 42 713 59 859 
949 $4033 35 116 20 997 39 (500) 382 457 772 
918 85087 271 (500) 327 38 93 490 836 53 984 
96138 293 88 551 626 72 74 741 45 (10000) 61 
94 928 97036 69 286 (8000) 326 409 539 43 
(3000) 689 98271 484 91 518 633 709 15 64 78 
836 46 95 99072 955 96 371 77 85 508 614 55 
65 713 800 49 67 907 (500) 74 93 (3000) 

100049 66 (3000) 110 344 63 672 735 39 811 


Paris 3%, 
Belg. Plätze 2! 
Petersburg 5% 

(Vien Deter. W. 4, 


) 1593 668 722 902 112000 


LE BR] 


Salzwerke (Egeſt.) 

Stralſunder Spielkarten 

o x 
0. 


2° 0 
Union 
6% S 


t. Pr. | 


951 104007 188 316 81 41 
754 874 402020 (1500) 44 215 64 (300) 3 
515 19 (300) 25 673 796 (1500) 824 909 
(1500) 51 94 (3000) 103088 164 226 400 
588 99 104059 31 44 53 261 301 483 9 
105113 32 296 331 64 76 466 79 (500) 546 8 
106053 295 87 389 469 624 67 70 795 835 4944 
96 904 (3000) 42017 (1500) 47 (1500) 901 7 
81 96 334 5 465 635 752 88 99 (3000) 9 
108174 (300) 89 335 89 515 (300) 29 636 7 
74 827 67 928 (1500) 43 109008 63 119 309 4 
64 623 793 836 993 

146059 134 219 316 18 26 402 10 (300) 33 5 
640 89 719 53 998 111041 129 39 304 60 90 4 
79 904 17 60 (300) 4% 
(1500) 58 568 (300) 76 
(1500) 288 406 33 577 715 8 
839 72 903 90 98 11:230 45 56 338 (500) 65 9 
409 600 (3000) 92 49 75 785 820 49 78 9 
116205 6 62 317 513 69 625 96 73 (500) 921 
54 71 112054 148 284 92 333 79 519 637 81 8 
987 448063 304 72 418 (500) 587 (300) 97 (3 
781 877 950 119004 36 95 197 87 219 88 
454 529 628 38 791 55 975 81 

120043 198 211 413 59 531 710 847 1211 
69 289 333 41 (3000) 593 884 942 (3000) 122%, 
356 62 491 31 535 63 709 86 802 978 123044 
54 203 322 76 413 58 (300) 70 598 93 831 
72 124175 384 93 (1500) 499 591 729 801 18. 
48 54 161 91 304 18 519 45 90 616 59 98 74 
(500) 867 128040 75 349 (3000) 736 94 826 
42 122403 631 86 847 74 (300) 128056 89 
99 285 376 507 45 616 781 425071 348 594(1500 
69 (3000) 619 720 (300) 841 968 5 

130072 242 (300) 43 46 (300) 392 693 767 810 
45 931 131005 94 256 348 75 417 537 680 844 
973 132024 69 78 103 304 59 403 10 81 (3000 
92 695 860 338127 230 54 80 384 455 069 78b 
806 957 134059 144 66 (300) 93 985 454 94 554 
768 801 135273 700 815 60 136098 120 33 
(1500) 55 64 77 467 592 797 806 34 97 946 83 
137041 58 186 257 94 (300) 323 431 640 80 95 
(3000) 744 63 (500) 138010 355 (500) 417 657 
98 840 60 915 138305 19 53 85 592 760 848 

140025 27 (500) 46 395 430 31 520 633 997 
444043 109 334 41 75 716 99 830 979 92 142146 
97 214 68 349 406 745 96 887 343207 67 301 
436 44 501 69 631 741 45 851 54 999 68 444007 
15 268 306 (300) 70 94 461 535 650 745 854 
145037 155 (3000) 319 (500) 431 96 569 694 58 
794 07 146076 177 79 308 8 9 449 549 77 688 
845 142037 178 91 907 62 85 87 909 (300) 19 
58 67 148091 102 (300) 234 64 335 81 548 97 
624 32 53 60 846 149176 (500) 393 699 844 
(500) 978 | 

150044 305 56 448 95 (300) 597 67 832 A 
151054 107 80 253 400 55 89 (500) 620 28 85 
94 891 45:029 67 96 144 94 491 552 811 975 WR 
153309 10 11 31 468 615 709 33 63 (1500) 78 
969 134071 86 266 (2000) 330 36 (500) 446 75 
841 930 153119 90 (500) 959 (1500) 94 484 508 
865 78 987 183042 287 536 89 663 761 89 880 
917 1355047 144 50 77 81 205 34 384 582 878 
(300) 86 158045 87 262 304 (500) 13 460 890 
600025 89 203 319 24 601 83 (500) 90 762 930 t 
D : 

160008 76 111 18 292 305 81 575 89 642 714 
805 58 904 66 161262 336 404 53 732 878 
162049 137 261 423 571 716 60 804 903 72 1 
163226 77 91 405 91 501 11 36 74 78 89 765 880 - 
164075 (3000) ?88 399 512 74 679 705 809 
165051 80 434 82 664 792 811 941 166088 224 
390 406 58 62 98 720 27 182000 (300) 938 388 
403 535 (300) 749 806 93 975 168 394 38 
39 498 511 13 17 93 732 856 85 (3000) 
169008 (1500) 92 (300) 525 600 62 718 909 

130125 42 203 11 (3000) 304 415 706 843 946 
61 1713067 183 324 53 (300) 59 576 86 915 
177078 144 242 409 76 814 12305 9 42 5 124 
947 541 617 62 67 794 (300) 844 (5000) 47 
134027 52 98 148 80 933 55 (300) 84 393 9^ 
410 26 501 69 952 123043 69 (300) 459 99 50 
643 59 85 819 930 31 53 88 1426283 (300) 362 
64 70'(300) 86 614 15 734 73 90 859 199109 41^ 
(3000) 71 (1500) 607 16 32 759 875 904 19857; 
82 609 23 780 854 55 179078 480 84 516 701 31 
62 816 945 

180120 62 331 43 86 483 540 865 999 481008 
282 363 75 548 73 548 78 648 907 182017 173 
87 304 513 634 56 703 16 46 53 865 (500) 92 
938 69 91 183039 335 443 (300) 532 35 64 75 
846 55 949 194094 39 956 341 65 475 518 601 
762 826 914 21 99 188149 80 216 362 88 542 
85 704 89 858 946 42 53 56 98 186040 154 345 
445 590 25 90 780 978 80 (3000) 482008 31 
in 110 69 282 553 710 804 54 61 974 195073 1 
300) 196 303 37 511 61 664 824 89 991 (500) 
199177 243 396 572 913 


4 83 99 (500) 588 6 


621 81 781 981 113057 
98 $79 414058 170 


